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Vielen Schülerinnen und Schülern 
fällt die Entscheidung der Berufs-
wahl schwer. Im Rheinisch-Ber-
gischen Kreis und in Leverkusen 
werden Jugendliche bei der Suche 
nach einem passenden Beruf deshalb 
von ihren Schulen unterstützt. Die-
ses Engagement wurde nun mit dem 
Berufswahl-Siegel gewürdigt. Dabei 
wurde die Albert-Einstein-Schule in 
Rösrath rezertifiziert und die Schule 
an der Wupper aus Leverkusen erhielt 
das Siegel zum ersten Mal.
Das Gütesiegel wird an Schulen ver-

Unterstützung im Übergang von der Schule in den Beruf
Albert-Einstein-Schule in Rösrath und Leverkusener Schule an der Wupper erhalten das 
Berufswahl-Siegel

Freuen sich über das Berufswahl-Siegel: Die Albert-Einstein-Schule 
in Rösrath und die Schule an der Wupper in Leverkusen. 
Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis

geben, die sich besonders für den 
Übergang von der Schule in den Be-
ruf einsetzen und die Berufs- sowie 
Studienorientierung systematisch 
weiterentwickeln. Seit dem Schul-
jahr 2008/2009 leistet das Berufs-
wahl-Siegel im Rheinisch-Bergischen 
Kreis einen wesentlichen Beitrag, 
um Jugendliche gezielt auf ihren in-
dividuellen Start in Ausbildung und 
Studium vorzubereiten. Das gelang 
der Förderschule des Rheinisch-Ber-
gischen Kreises und der Schule an 

Lesen Sie weiter auf Seite 2



2  | Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | rundblick-roesrath.de/e-paper

der Wupper wieder besonders gut.
„Mit der Verleihung des Berufswahl-
Siegels werden die besonderen Leis-
tungen der Schulen zur Vorbereitung 
der Berufswahl gewürdigt. Sie unter-
stützen junge Menschen dabei, ihren 
beruflichen Weg zu gehen. Wenn 
Jugendliche genau dort ihren Platz 
einnehmen, wo sie ihre Fähigkeiten, 
ihre Stärken und ihr Wissen einsetzen 
können, werden sie erfolgreich und 
ihr Beruf wird voller Begeisterung 
vielleicht sogar zur Berufung", so 
der stellvertretende Landrat Hinrich 
Schipper, der das Siegel gemeinsam 
mit dem Stadtdirektor der Stadt Le-
verkusen, Marc Adomat, bei einer 
feierlichen Veranstaltung in der Aula 

Fortsetzung der Titelseite

der Albert-Einstein-Schule in Rösrath 
verlieh.
Wie erhalten Schulen das Be-
rufswahl-Siegel?
Um das Berufswahl-Siegel zu bekom-
men, müssen Schulen mehrere Kri-
terien erfüllen. Dazu zählt eine gute 
Kooperation mit Unternehmen, Bil-
dungsträgern und Eltern. Weiterhin 
sollen die Schülerinnen und Schüler 
schon vor dem Berufsantritt prakti-
sche Erfahrungen im Arbeitsleben 
gesammelt haben, zum Beispiel bei 
Praktika, Betriebserkundungen und 
Schülerprojekten. Die Berufs- und 
Studienorientierung sollte weiterhin 
fester Bestandteil im Gesamtkonzept 
der Schule sein. Um eine kontinuier-

liche Entwicklung zu gewährleisten, 
sollen die Aktivitäten im Bereich 
Berufs- und Studienorientierung 
regelmäßig überprüft und gegebe-
nenfalls verbessert werden. Denn das 
Berufswahl-Siegel ist ein langfristig 
angelegter Prozess zur Qualitäts-
sicherung. Die Kriterien orientieren 
sich an europäischen Standards und 
werden an die regionalen Gegeben-
heiten angepasst. Das Siegel wird 
zunächst für drei und dann als Re-
zertifizierung für vier oder fünf Jahre 
verliehen. Danach kann sich eine 
Schule erneut bewerben, um das 
Siegel weiterzuführen.
Über das Berufswahl-Siegel
Die Idee zum Berufswahl-Siegel ist 

1999 im Rahmen der Aktivitäten des 
Regionalnetzwerks Ostwestfalen der 
bundesweiten „Initiative für Beschäf-
tigung!" entstanden und hat sich 
inzwischen zu einem bundesweiten 
Netzwerk entwickelt, das von einem 
breiten Bündnis aus Politik, Schulen, 
Hochschulen, Wirtschaft und Gesell-
schaft getragen wird. Die Umsetzung 
erfolgt durch verschiedene regionale 
Träger. Der Träger im Rheinisch-Ber-
gischen Kreis ist das Schulamt. Dieses 
gestaltet die Bewerbungsabläufe und 
Beratung der Schulen, koordiniert die 
regionalen Jurys und die Audits sowie 
die Verleihung. Schirmherr des Berufs-
wahl-Siegels im Rheinisch-Bergischen 
Kreis ist Landrat Arne von Boetticher.

„Lohnt sich für mic h eine Solaran-
lage? Was kostet eine solche Anla-
ge und was muss ich bei der Suche 
nach einem Solateur beachten?"
Wer mit dem Gedanken spielt, 
sich eine Photovoltaik-Anlage zu-
zulegen, ist mit vielen Fragen und 
Unsicherheiten konfrontiert. Sprich-
wörtlich Licht ins Dunkle bringen 

Solarstrom - Kann ich auch 
kooperieren?
Bürgerverein Kleineichen lädt zu  
Informationsveranstaltung ein

will daher jetzt der Bürgerverein 
Kleineichen.

In enger Kooperation mit der Solar-
initiative Rösrath laden die Klein-
eichener zu einer Informationsve-
anstaltung rund um den Strom vom 
eigenen Dach ein. Der Informations-
abend findet am Mittwoch, 15. Juli, 

Rösrath gedenkt der Flutkatastrophe am 14. Juli
Schon fünf Jahre sind seit der Flut-
katastrophe in Rösrath vergangen: 
Vom 14. auf den 15. Juli 2021 hatte 
eine Starkregennacht für verheeren-
de Überschwemmungen in Rösrath 
und Hoffnungsthal gesorgt. Ein 
Mensch kam ums Leben, viele wei-
tere verloren in den Fluten ihr Hab 
und Gut. Auch wenn die Folgen heu-
te kaum mehr sichtbar sind, leben 
die dramatischen Bilder von damals 
doch bei vielen Menschen fort. Um 
ihnen Gelegenheit zum Austausch 
und Erinnern zu geben, laden die Kir-
chen, die Stadt und die Engagierte 
Stadt Rösrath am Dienstag, 14. Juli, 
18 Uhr, zum Gedenken in die Ver-
söhnungskirche in Rösrath ein.
Neben einer Gedenkandacht von 

Pfarrer Thomas Rusch und Pastoral-
referentin Monika Ueberberg und 
einem Grußwort des Bürgermeisters 
präsentiert der Kinderchor der evan-
gelischen Kirchengemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath unter Leitung von 
Kantorin Katharina Wulzinger Aus-
züge aus dem Musical "Nach uns 
die Sintflut" über die Geschichte der 
Arche Noah und die große Flut. DRK-
Ortsvorsitzende Ingeborg Schmidt 
wird die Geschehnisse von damals 
in einem berührenden Bericht noch 
einmal ins Gedächtnis rufen, auch 
die Feuerwehr nimmt mit einer Ab-
ordnung teil. Im Anschluss laden 
die Veranstalter zum gemeinsamen 
Gespräch und Erinnern ein, für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Land unter auch auf dem Rathausplatz. Foto: Stadt Rösrath
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Einmal im Monat kommen sie zu-
sammen, um das Unfassbare ge-
meinsam zu tragen: den Verlust des 
eigenen Kindes. Die Trauergruppe 
"Trauernde Eltern Rösrath" des 
Ökumenischen Hospizdienstes 
Rösrath e.V. blickt im August auf 
18 Monate intensive gemeinsame 
Zeit zurück. Für die elf Mütter und 
Väter war die Gruppe ein wichtiger 
Anker. Zum Abschluss möchten sie 
ein sichtbares Zeichen der Verbun-
denheit setzen und rufen zu einer 
Spendenaktion auf.

Ein Ort der Verbundenheit
"Wir möchten für unsere Kinder 
einen Baum pflanzen, am liebsten 
mitten in Rösrath", so der Wunsch 
der Gruppe. Die Stadt Rösrath stell-
te dafür unbürokratisch einen Platz 
im Park hinter Schloss Eulenbroich 
zur Verfügung. Im Herbst wird dort 
ein Bergahorn gepflanzt, ergänzt 
durch ein Schild mit den Namen der 
verstorbenen Kinder: Justin, Kris-
toffer, Julia, Dennis, Michael, Tanja, 
Lena, Letizia und Ignat. Gartenbau-
er Philip Thorwart unterstützt die 
Aktion fachmännisch.

Gegen die Sprachlosigkeit
Die Sichtbarkeit bedeutet den Be-
troffenen viel, denn die Trauer iso-
liert oft. Martina, Mutter des mit 
22 Jahren verunglückten Kristoffer, 
schildert: "Es ist so, als hätten an-
dere Menschen Angst vor uns." 
Diese Hilflosigkeit erleben auch 
ehrenamtliche Trauerbegleiter-
Innen. Aus Sicht der Gruppe hilft 
vor allem ehrliches Mitgefühl: Das 
Eingeständnis, nicht zu wissen, wie 

um 18:30 Uhr im Bürgerzentrum 
Kleineichen im Schulweg 4 statt.
"Es freut uns sehr, dass wir für 
diesen Abend Experten der Solar-
initiative gewinnen konnten, die 
für alle Fragen rund um das Thema 
"Sonnenstrom" zur Verfügung ste-
hen, praxisnahe Tipps geben und 
sich im direkten Gespräch mit den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
austauschen werden", berichtet 
Nils Brand, erster Vorsitzender des 
Bürgervereins.

Die Veranstaltung steht allen Inter-
essierten offen. Um eine Voranmel-
dung unter solarstrominitiative@
gmx.de wird gebeten.

Ein Baum für unsere  
verstorbenen Kinder
Rösrather Eltern setzen sichtbares Zeichen 
gegen das Schweigen

man helfen kann, aber dennoch da 
zu sein.

Spendenaufruf für den Berg-
ahorn
Durch Spenden soll ein bereits vor-
gewachsener Baum erworben wer-
den. "Es ist halt fürchterlich traurig 
- nicht darüber zu reden, ändert das 
aber auch nicht", erklärt Stefan, Va-
ter der mit 5 Jahren verstorbenen 
Lena. Seine Frau Wiebke ergänzt: 
"Vielleicht ist es schön, wenn sich 
viele Menschen durch eine kleine 
Spende mit dem Baum verbunden 
fühlen."
Überschüssige Spenden fließen 
direkt in die Trauerarbeit. "Damit 
finanzieren wir die professionelle 
Ausbildung unserer Ehrenamt-
lichen, die diese Arbeit erst mög-
lich machen", versichert Claudia 
Schmalzl vom Vorstand. Für Nicole 
und Gregor Heimes, die die Gruppe 
mitinitiiert haben, wird ein Herzens-
wunsch wahr.

Spendenkonto:
Empfänger: 
Ökumenischer Hospizdienst 
Rösrath e.V.
Bank: 
VR Bank eG Bergisch Gladbach-Le-
verkusen
IBAN: 
DE28 3706 2600 1101 2280 17
BIC: GENODED1PAF
Zweck: TRAUERNDE ELTERN

Hinweis: Nächste Gruppe ab März 
2027. Kontakt über Koordinatorinnen 
Antonia Althen und Katja Hinrichsen 
(www.hospizdienst-roesrath.de).
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Anzeige

Neu: Der Sommerferienspaß 2026 mit Vollverpflegung 
in den Fussballcamps in Köln-Nippes und Rösrath für alle 

Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren
JETZT ANMELDEN UND PLÄTZE SICHERN!

Auf los geht‘s los. Auf geht‘s 
in die Osterferien-Fußball-
camps in Köln ab 20.07.2026 
und Rösrath ab 27.07.2026.
Die Sommerferien nahen mit 
schnellen Schritten und damit 
auch wieder die Möglichkeit, mit 
anderen fußballbegeisterten Kids 
super Ferienwochen zu verbringen.
Diese Ferienfreizeit ist für alle 
Kinder genau die richtige, da nur 
die Freude am Spiel mit dem Ball 
im Vordergrund steht. Die Kinder 
müssen nicht zwangsläufig in einem 
Verein spielen. In diesen Ferien-Fuß-
ballcamps, die seit nunmehr mehr 
als 25 Jahren angeboten werden, 
gibt es keinerlei Leistungsdruck, 
aber einen hohen Spaßfaktor.
Es werden Techniken gelernt, die 
Lauffreudigkeit gefördert und die 

Koordination geschult. All dies ge-
schieht in diesen Feriencamps mit viel 
Geduld und Motivation für die Kinder 
durch ein erfahrenes, gut ausgebilde-
tes Trainer/innen-Team. Dazu gehö-
ren Ex-Profi-Fußballer, DFB-lizensierte 
Trainerinnen und Trainer, Sporthoch-
schulabsolventinnen und Absolventen 
sowie weiteres engagiertes Betreu-
ungspersonal. Die Camps sind eine 
erlebnisreiche Zeit, in der vormittags 
fleißig Ballkontrolle, Passspiel und Tor-
schuss trainiert werden. Nachmittags 
wird das Gelernte dann in spannen-
den Spielen unter Beweis gestellt. In 
diesen Fußballferiencamps lernen die 
Kinder auch fairen und respektvollen 
Umgang untereinander und mitein-
ander. Sie finden neue Freunde unter 
Gleichgesinnten und verbringen die 
Tage in den Ferien-Fußballcamps an 

der frischen Luft. Das Wichtigste aber 
ist das Spiel mit dem Ball, welches den 
Kindern mit viel Freude, Geduld und 
Spaß durch ein engagier tes Trainer-
team vermittelt wird.
Die Camps in den Sommerferien 
2026 finden an 2 Standorten 
statt:
KÖLN-NIPPES
1. Sommerferienwoche auf der Be-
zirkssportanlage Nippes, Merheimer 
Str. 265, in Kooperation mit der TFG 
1878 e.V Nippes, 20.07. - 24.07.2026, 
5 Tage mit Vollverpflegung
RÖSRATH
2. Sommerferienwoche in Kooperati-
on mit Union Rösrath, Freiherr-vom-
Stein-Str. 14, 27.07. - 31.07.2026, 
5 Tage mit Vollverpflegung.
Die Kinder können zwischen 8.00 
und 9.00 Uhr gebracht werden. Für 

das leibliche Wohl ist ganztägig 
durch unsere Vollverpflegung ge-
sorgt. Es gibt ein gemeinsames 
Frühstück und gegen 13.00 Uhr 
frisch gekochtes Mittagessen. Der 
Nachmittagssnack bringt zwi-
schendurch noch eine kleine Stär-
kung. Getränke und Obst stehen 
den Kindern den ganzen Tag zur 
Verfügung.
Das Orga-Team um Schirmherr Erich 
Rutemöller, FC IKONE, Ex-Profi Mat-
thias Hönerbach, und dem Techni-
schem Leiter Klaus Dimolfetta und 
weiteren, hochmotivierten Trainer/
innen und Betreuer/innen freut sich 
schon auf jedes einzelne Kind.

Mehr Infos und Anmeldung gibt es 
unter der Projektseite:
www.fussball-feriencamps.de

Viele klagen über den Wirtschafts-
standort Deutschland. Gute Nach-
richten für das zurückliegende 
Geschäftsjahr gab es hingegen 
bei der Generalversammlung der 

Eigene Tankstelle auf dem Dach
BürgerEnergieRösrath e.G. im dritten Jahr in den schwarzen Zahlen

Volles Haus bei der Generalversammlung der BEReG. 
Fotos: Bärschneider

Energiegenossenschaft (BEReG) in 
Schloss Eulenbroich: eine beträcht-
liche Umsatzsteigerung, hohe So-
larstromerzeugung und den ersten 
Bilanzgewinn - bereits drei Jahre 

nach Gründung. Sogar die erste 
Dividendenausschüttung stand zur 
Diskussion, auch das Stadtsäckel 
geht nicht leer aus.
"Eine riesige Umsatzsteigerung", ar-
beitete Finanzvorstand Andreas Voß 
aus dem Zahlenwerk für 2025 her-
aus. Der Verkaufserlös von 47.490 
Euro für Solarstrom ergibt ein Plus 
von 66 Prozent gegenüber 2024. 
Das Geschäftsjahr 2025 schließt 
somit erstmals mit 10.727 Euro Ge-
winn. Knapp 3.400 Euro gehen als 
"unser Beitrag an die Allgemeinheit" 
in die Steuerkassen von Kommune, 
Land und Bund.
Die Genossenschaft erzeugte 2025 
insgesamt 375.000 kWh Sonnen-
strom, was der Hälfte des Jahres-
stromverbrauchs aller gut 400 
Mitglieder entspricht. Das ist den 
inzwischen vier ganzjährig produzie-
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Vorstand und Aufsichtsrat der BEReG

renden Anlagen zu verdanken: Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium, Dreifach-
Halle des Schulzentrums, Wöllner-Stift 
und KiTa-Akazienweg. Den Dachflä-
chenpachtvertrag für die Wohnanlage 
Im Weidenauel am Sülztalplatz stellte 
Technikvorstand Johann Stumpf als 
"Einstieg in die Mieterstrom-Thema-
tik" vor. "Hier sehen wir erhebliches 
Potenzial in Rösrath."
Stromerzeugung in Bürgerhand "be-
darf ständiger öffentlicher Wahrneh-
mung und Kommunikation", machte 
BEReG-Vorstandsvorsitzender Chris-
toph Schmidt deutlich. Dazu gehören 
der regelmäßige Austausch mit elf 
Nachbar-Genossenschaften und der 
Rheinisch-Bergischen Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft sowie die Prä-
senz vor der eigenen Haustür etwa 
bei "Kunst und Klaaf".
Das Interview von Christoph Schmidt 
mit Johann Stumpf und Philipp von 
Bomhard, Chef der Rösrather Elysia 
Solar GmbH, ergab interessante Ein-
blicke in den PV-Markt. "Seit Januar 

ist der Modulpreis um 30 Prozent 
gestiegen, die Lieferzeiten liegen bei 
mehreren Wochen", führt von Bom-
hard aus.
Im Bericht des Aufsichtsrates schlug 

Vorsitzender Klaus Schreiber vor, den 
Gewinn von weniger als zehn Euro 
pro Anteil mit dem Verlustvortrag 
aus 2024 zu verrechnen, den Rest 
zu sparen und im kommenden Jahr 

mit einer neuen Lösung aufzuwarten. 
Der Vorschlag wurde einstimmig an-
genommen, ebenso die Entlastung 
von Vorstand und Aufsichtsrat für ihre 
professionelle ehrenamtliche Arbeit.
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Die Stadtbücherei Rösrath beteiligt 
sich in diesem Jahr zum zweiten 
Mal am Sommerleseclub. Das lan-
desweite Leseförderprojekt findet 
während der Sommermonate in 
über 150 Städten in ganz NRW 
statt - mit dem Ziel, das Lesen auch 
außerhalb der Schule zu fördern.
Der Aktionszeitraum des Sommerle-
seclubs erstreckt sich in diesem Jahr 
vom 6. Juli bis zum 11. September. 
Die Aktion richtet sich an Kinder, 

Sommerleseclub 2026: 
Lesespaß für Kinder, Jugendliche und Familien
Stadtbücherei Rösrath ist zum zweiten Mal dabei und lädt zum Mitmachen ein

Jugendliche und Familien. Wer mit-
machen möchte und sich anmeldet, 
erhält ein persönliches Leselogbuch 
und sammelt darin Stempel für alle 
gelesenen Bücher.
Auch eine Teilnahme als Team ist 
möglich. Ob mit Freunden, Ge-
schwistern, Eltern oder Großeltern 
- schon ab zwei Personen kann man 
ein Team bilden und gemeinsam 
Stempel sammeln. Egal, ob allein 
oder als Team - wer sein Logbuch 

mit mindestens drei Stempeln recht-
zeitig abgibt, erhält am Ende des 
Aktionszeitraums eine Urkunde 
und hat zudem die Chance auf tol-
le Preise.
„Die Teilnahme ist kostenlos, macht 
Spaß und fördert ganz nebenbei die 
Lesekompetenz", so Büchereileite-
rin Carolyn Bauke. Die Stadtbücherei 
Rösrath hatte sich im vergangenen 
Jahr erstmals am Sommerleseclub 
beteiligt. Die Resonanz war groß. 
Die Premiere zählte mehr als 120 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Der Sommerleseclub wird durch das 
Ministerium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes NRW gefördert 
und in Rösrath zudem durch den 
Lions Förderverein e.V. unterstützt.

Neu: Gemeinsames Abschluss-
fest am Weltkindertag
Ein besonderes Highlight erwartet 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
am 20. September. Anlässlich des 

Weltkindertages findet auf Schloss 
Eulenbroich das traditionelle Fami-
lienfest des Kinderschutzbundes 
statt. Unter dem UNICEF-Motto 
„Starke Kinder, starke Zukunft!" 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher von voraussichtlich 12 
bis 18 Uhr ein abwechslungsrei-
ches Programm mit zahlreichen 
Mitmachaktionen und Angeboten 
für Kinder und Familien.
Im Rahmen dieses Familienfestes 
wird auch der Sommerleseclub fei-
erlich abgeschlossen. Neben Spiel, 
Spaß und Begegnungen ist eine 
kleine Preisverleihung vorgesehen. 
Auszeichnungen werden unter an-
derem für besonders viele gesam-
melte Stempel sowie für kreativ 
gestaltete Leselogbücher vergeben. 
Weitere Informationen hierzu wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben.
Anmeldungen für den Sommerle-
seclub sind beim Team der Stadt-
bücherei Rösrath möglich.
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Bewegung verbindet - unabhängig 
von Alter, Fitness oder Handicap. Des-
halb lädt der Rösrather Beirat für die 
Belange von Menschen mit Behinde-
rung gemeinsam mit der städtischen 
Inklusionsbeauftragten Elke Günzel 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger herzlich dazu ein, das Deutsche 
Sportabzeichen abzulegen. Besonders 
Menschen mit Behinderung sollen er-
mutigt werden, dieses inklusive Sport-
angebot für sich zu entdecken und ak-
tiv teilzunehmen. Aus diesem Grund 
lädt der Beirat am 15. Juli zu einem 
Kennlern- und Mitmachnachmittag auf 

Sportabzeichen für alle
Menschen mit Handicap herzlich zur Teilnahme eingeladen

den Sportplatz am Freiherr-vom-Stein 
Schulzentrum ein. Zwischen 17 und 19 
Uhr wird dort durch Ehrenamtliche des 
Stadtsportbundes das Deutsche Sport-
abzeichen abgenommen. Interessierte 
können sich dort über das Angebot 
informieren, Fragen stellen oder direkt 
aktiv werden und die ersten Übun-
gen ausprobieren. Unter dem Motto 
„Sportabzeichen für alle: Mit Freude 
in Bewegung kommen" steht nicht 
die sportliche Höchstleistung im Mit-
telpunkt, sondern die Freude an Bewe-
gung, persönliche Erfolgserlebnisse und 
das gemeinsame Miteinander. „Jeder 

Mensch soll die Chance haben, seine 
persönlichen Stärken einzubringen und 
sportliche Erfolge zu erleben", betont 
Barbara Henn vom Stadtsportbund. Ob 
Gehen statt Laufen, angepasste Wurf- 
und Sprungdisziplinen oder andere 
individuelle Lösungen - die Übungen 
werden so gestaltet, dass Menschen 
mit unterschiedlichen Voraussetzungen 
teilnehmen können. Unabhängig vom 
Kennlern- und Mitmachnachmittag am 
15. Juli finden auf dem Sportplatz am 
Freiherr-vom-Stein Schulzentrum bis 
in den September hinein regelmäßig 
Trainings- und Abnahmetermine für das 

Sportabzeichen statt:
•	 jeden 1. und 2. Mittwoch im Mo-

nat von 17 bis 19 Uhr 
•	 jeden 3. und 4. ggfs. auch 5. Mon-

tag im Monat von 18 bis 20 Uhr 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Wer Lust hat mitzumachen, 
kann zu den genannten Terminen un-
verbindlich vorbeikommen.
Bei Fragen zum „Sportabzeichen für 
alle" steht die städtische Inklusions-
beauftragte Elke Günzel gerne zur 
Verfügung. Sie ist telefonisch unter 
02205 802 123 oder per E-Mail an 
elke.guenzel@roesrath.de zu erreichen.

Mit einem gelungenen Mix 
aus entspannter Sommerat-
mosphäre, kulinarischen High-
lights, Live-Musik und guten 
Gesprächen hat der „Sundow-
ner auf dem Sülztalplatz" auch 
bei seiner zweiten Auflage am 
12. Juni zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher in die Rösra-
ther Innenstadt gelockt - auch 
wenn das Wetter zunächst gar 
nicht danach aussah.
Die Besucher tummelten sich zwi-
schen hübsch dekorierten Sitz-
bereichen, verschiedenen Street-
food-Angeboten und einer großen 
Getränke-Auswahl; für den passen-
den musikalischen Rahmen sorgte 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit Live-Musik. Viele nutzten die Ge-
legenheit, Freunde zu treffen, neue 
Kontakte zu knüpfen und gemeinsam 
den Feierabend in entspannter Um-
gebung zu genießen.
Die Veranstalter - Lucas Pförtner Zel-
te GmbH & Co. KG und die Jürgen 

Sundowner auf dem Sülztalplatz begeisterte erneut

Foto: Richter

Kutter JK Agentur aus Bad Honnef 
- zeigen sich mit der bisherigen Ent-
wicklung des Formats sehr zufrieden. 
Sie wollen den Sundowner langfristig 
als festen Bestandteil des Rösrather 
Veranstaltungskalenders etablieren 
und den Bürgerinnen und Bürgern 
regelmäßig einen attraktiven Treff-
punkt mitten in der Stadt zu bieten.

„Der Sundowner lebt von seiner 
besonderen Mischung aus guter 
Musik, leckeren Speisen, erfri-
schenden Getränken und vor allem 
von den Menschen, die den Abend 
gemeinsam genießen. Die positive 
Resonanz der Besucher bestätigt, 
dass dieses Konzept hervorragend 
angenommen wird", so das Fazit 

der Organisatoren.
Der nächste Sundowner-Ter-
min ist am 10. Juli. 
Wer Lust auf Urlaub hat, kann 
sich an dem Tag bis 21 Uhr im 
Brock-Reisebüro am Sülztal-
platz ganz entspannt beraten 
lassen - ein Gläschen Sekt in-
klusive...



8  | Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | rundblick-roesrath.de/e-paper

An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0 22 05 / 10 71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.
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Sommerzeit ist Reisezeit! 
Damit der Urlaub entspannt 
bleibt, sollte auch die Reise-
apotheke up to date sein. GfR-
Mitglied Beatrix Mattlener von 
der Apotheke zur Alten Post mit 
Tipps, worauf Urlauber achten 
sollten.
 
„Die häufigsten Reisebeschwerden 
sind Magen-Darm-Erkrankungen - 
vor allem Durchfall - und kleinere 
Verletzungen. Mit einer gut aus-
gestatteten Reiseapotheke sind Sie 
aber für viele Situationen gut vor-
bereitet. Bei uns wird die Reiseapo-
theke individuell zusammengestellt 
- abgestimmt auf Reiseland, Reise-

Ein schwerer Unfall oder ein 
Schlaganfall - innerhalb von 
Sekunden kann es passieren, 
dass wir Dinge plötzlich nicht 
mehr selbst entscheiden kön-
nen. Wer kümmert sich dann 
um die Finanzen und die Korre-
spondenz mit Behörden? Selbst 
kleine Dinge, wie Unterschrif-
ten leisten oder Auskünfte bei 
der Krankenkasse einfordern, 
können hier zur Herausforde-
rung werden. Frank Schön, Ver-
sicherungsmakler und Mitglied 
von „Gemeinsam für Rösrath", 
informiert, wie Sie für diese Fäl-
le am besten vorsorgen. 
„Viele glauben zum Beispiel, dass 
EhepartnerInnen und Familienange-
hörige automatisch vollumfänglich 

Vor dem Urlaub Reiseapotheke checken

Foto: Mattlener

bedingungen, Reiseart und Dauer 
sowie mögliche Einfuhrbestimmun-
gen", so die Apothekerin. 

Für kleinere Notfälle empfiehlt sie 
folgende Grundausstattung:
•	 Erste Hilfe & Wundver-

sorgung: Mullbinden, sterile 
Kompressen, elastische Bin-
den; Pflaster in verschiedenen 
Größen, ggf. Blasenpflaster; 
Schere, Pinzette, Zeckenzange; 
Fieberthermometer und Wund-
desinfektionsmittel 

•	 Für Haut & Insekten: Corti-
soncreme bei Hautreaktionen, 
Gel gegen Sonnenbrand und 
Insektenstiche, Sonnen- und 
Insektenschutzmittel 

•	 Für die Reiseapotheke: 
Schmerz-, Fieber- und Entzün-
dungshemmer, Mittel gegen 
Durchfall und Elektrolytlösun-
gen, Medikamente gegen Reise-
übelkeit und Erbrechen, Mittel 
gegen Krämpfe 

•	 Für unterwegs: Nasenspray, 
Halslutschtabletten, Husten-
mittel, Sonnenbrille und Kopf-
bedeckung 

•	 Nicht vergessen: Alle regel-
mäßig benötigten Medikamente 
in ausreichender Menge mit-
nehmen!

Vor jeder Reise sollte außerdem 
der Impfstatus überprüft werden. 
Grundlage sind hier die Empfehlun-
gen der Ständigen Impfkommission 
(STIKO). „Bei Fernreisen müssen 
häufig zusätzlich länderspezifische 
Impfvorschriften erfüllt werden, bei-
spielsweise eine Gelbfieberimpfung. 
Welche weiteren Impfungen sinn-
voll sind, hängt von verschiedenen 
Faktoren ab wie Hygienestandards, 
besonderen Krankheitsrisiken vor 
Ort und den geplanten Reisebedin-
gungen."
Besonders häufig empfohlen wer-
den Hepatitis A-, Typhus- und 
Tollwut-Impfungen sowie Schutz 
vor Dengue-Fieber. „Unser Tipp: 
Lassen Sie sich möglichst frühzei-
tig vor Reisebeginn beraten, damit 
notwendige Impfungen rechtzeitig 
abgeschlossen werden können - 
idealerweise spätestens 14 Tage 
vor Reiseantritt", empfiehlt die 
Apothekerin.

Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung & 
Co. - Wer entscheidet im Notfall?

und dauerhaft vertretungsberechtigt 
sind. Das ist aber ein weitverbreiteter 
Irrtum!" so der Experte. Denn fehlen 
entsprechende Vollmachten, kann 
das Betreuungsgericht eine rechtli-
che Betreuung anordnen. Und selbst 
wenn Angehörige bestellt werden, 
sind sie dem Gericht bei allen Ent-
scheidungen rechenschaftspflichtig.
„Wer sicherstellen möchte, dass 
eine Vertrauensperson im Ernstfall 
schnell, dauerhaft und umfassend 
nach den eigenen Wünschen han-
deln kann, sollte daher rechtzeitig 
vorsorgen", empfiehlt Schön. 
Privatpersonen sollten eine Gesamt-
vollmacht - bestehend aus Vorsor-
gevollmacht, Betreuungs- und Pa-
tientenverfügung - verfassen. Für 
den geschäftlichen Bereich kann 

die Gesamtvollmacht um gewerb-
liche Regelungen ergänzt werden, 
damit sichergestellt ist, dass das 
Lebenswerk im Notfall wunschge-
mäß weitergeführt wird. Für Eltern 
minderjähriger Kinder bietet sich 
eine Sorgerechtsverfügung an: Darin 
kann festgelegt werden, wer die Vor-
mundschaft übernehmen soll, falls 
beide Elternteile ausfallen.
Vollmacht ist jedoch nicht gleich 
Vollmacht. Damit die Vorsorgevoll-
macht im Ernstfall wirksam ist und 
greift, rät Schön, bei der Erstellung 
juristische Hilfe in Anspruch zu neh-
men - spezialisierte Anbieter unter-
stützen bei der Erstellung individu-
eller Vorsorgedokumente.
Kontakt: 
www.schoen-makler.de
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www.sv-wilden.de
info@sv-wilden.de

02205 945300

Jetzt schon notieren: Am Sonntag, 
6. September, veranstaltet „Ge-
meinsam für Rösrath" wieder das 
beliebte Stadtfest. Die für den Fahr-
zeugverkehr gesperrte Hauptstraße 
und der Sülztalplatz verwandeln sich 
dann von 11 bis 18 Uhr wieder zu 
einem lebendigen Treffpunkt voller 
Musik, Kulinarik und buntem Trei-

Vereine, aufgepasst: Seit 1. 
Juli übernimmt das Land NRW 
bei bestimmten Vereins-Veran-
staltungen die Kosten für die 
GEMA - das Heimatministerium 
und die GEMA haben dazu jetzt 
einen Pauschalvertrag abge-
schlossen. Veranstaltungen mit 
Eintritt sind davon allerdings 
ausgenommen - und auch sonst 
gibt es einige Einschränkungen.

Der Pauschalvertrag gilt für 
folgende Veranstaltungen: Ein-
trittsfreie Vereinsfeste (Spenden sind 
erlaubt) mit Live-Musik sowie Mu-

GEMA Pauschalvertrag schafft finanzielle 
Entlastung für Vereine

Foto: Pixabay_regiotv

sik von Trägern wie CDs, MP3 oder 
Streaminganbietern wie Spotify in 
Räumen oder im Freien (Fläche bis zu 
500 qm); z. B. Sommerfeste, Garten-
feste oder Maibaumaufstellen.

Der Pauschalvertrag gilt nicht 
für Festivals oder Konzerte, Theater/
Kabarett, Tanzkurse oder Sportveran-
staltungen, Streaming-Veranstaltun-
gen, dauerhafte Hintergrundmusik 
(in Vereinsheimen u. Ä.), Veranstal-
tungen mit Eintritt, Festumzüge, 
Public Viewing oder kommerzielle 
(klassische) Weihnachtsmärkte.
Jede berechtigte Organisation kann 

bis zu vier Veranstaltungstage pro 
Kalenderjahr über den Vertrag ab-
rechnen. 
Die Anmeldung (ist obligatorisch) 
erfolgt über das Onlineportal der 
GEMA: https://www.gema.de/de/
musiknutzer/kampagnen/ehrenamt-
liche-vereine-in-nrw
Geprüft werden soll außerdem, ob 
und in wie weit künftig auch Kar-
nevals- und Schützenfestumzüge in 
den Rahmenvertrag aufgenommen 
werden können.

Stadtfest am 6. September
ben. Der örtliche Handel beteiligt 
sich auch in diesem Jahr wieder von 
13 bis 18 Uhr mit einem „verkaufs-
offenen Sonntag". 
Infos und Anmeldungen für 
Mitglieder und Nichtmitglieder 
sind über die Website 
www.gemeinsam-fuer-roesrath.de 
möglich.
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 
Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.
Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

BFC Rösrath richtet erstmals NRW-Jugend-Cup aus
Großes Nachwuchsturnier lockt Fechterinnen und Fechter aus ganz Nordrhein-Westfa-
len nach Rösrath

Das Team hält zusammen
Im Gefecht

Der Bergische Fechtclub Rösrath 
(BFC Rösrath) steht vor einer beson-
deren Premiere: Am 4. und 5. Juli 
richtet der Verein erstmals den NRW 
Jugend Cup im Team für die Alters-
klassen U11 bis U15 aus. Damit 
wird Rösrath an diesem Wochenen-
de zum Mittelpunkt des nordrhein-
westfälischen Fechtnachwuchses 
für die Waffengattungen Degen, 
Säbel und Florett. Austragungsort 
sind die Dreifachturnhallen des Frei-
herr-vom-Stein-Schulzentrums.
Für den BFC Rösrath ist die Ausrich-
tung des Turniers ein bedeutender 
Meilenstein in der Vereinsgeschich-
te. Noch nie zuvor hat der Verein 
eine Veranstaltung dieser Größen-
ordnung organisiert. Entsprechend 
groß sind die Vorfreude, aber auch 
die Vorbereitungen, die seit Mona-
ten von zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern getragen 
werden.

Der NRW Jugend Cup zählt zu den 
wichtigsten Nachwuchswettbewer-
ben des Landesverbandes Fechten 
NRW. Erwartet werden etwa 200 
junge Fechterinnen und Fechter aus 
Vereinen des gesamten Bundeslan-
des, die in ihren Altersklassen um 

Siege und wichtige Ranglisten-
punkte kämpfen. Für die Zuschauer 
bietet sich die Gelegenheit, einen 
faszinierenden Sport aus nächster 
Nähe zu erleben und die Nach-
wuchstalente von morgen in span-
nenden Gefechten zu beobachten.
Der BFC Rösrath möchte mit der 
Veranstaltung nicht nur einen rei-
bungslosen Wettkampf organisie-
ren, sondern auch den Fechtsport 
in der Region stärker in den Blick-
punkt rücken. "Für unseren Verein 
ist die Ausrichtung des NRW Jugend 
Cups eine große Ehre und zugleich 
eine besondere Herausforderung", 
betont der Verein. Das Turnier sei 
ein Beleg dafür, dass sich der BFC 
Rösrath in den vergangenen Jah-
ren sportlich und organisatorisch 
erfolgreich entwickelt habe.
Die Verantwortlichen hoffen auf 
zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher aus Rösrath und der Umge-
bung, die die jungen Sportlerinnen 
und Sportler anfeuern und einen 
Einblick in die traditionsreiche 
Sportart gewinnen möchten.
Die Gefechte starten jeweils um 
9:30 Uhr und werden sich bis in den 
Nachmittag erstrecken. Der Eintritt 
für Zuschauer ist frei.
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Am 4. Juli um 16 Uhr werden im 
Engel am Dom gemeinsam bekann-
te Lieder angestimmt - Der Eintritt 
ist frei. 

Der Chor der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Gesundheitscam-
pus Quirlsberg lädt alle Menschen 
in Bergisch Gladbach und Um-
gebung zu einem Mitsingkonzert. 
Am Samstag, 4. Juli, um 16 Uhr 
erklingen im Gemeindesaal Engel 
am Dom (Hauptstraße 258, 51465 
Bergisch Gladbach) bekannte Lie-
der, die jeder mitsingen oder zumin-
dest mitsummen kann. Liederhefte 
werden vor Ort ausgeteilt und sind 
gleichzeitig digital zum Mitlesen auf 
dem Handy verfügbar. Der Eintritt 
ist frei. Die Sängerinnen und Sän-
ger freuen sich über eine Spende für 
den Förderverein des Evangelischen 
Krankenhauses Bergisch Gladbach. 
Vor Ort können Getränke ebenfalls 
gegen eine kleine Spende erworben 
werden. 

Quirlsberg-Chor lädt ein zum Mitsingkonzert

Die Sängerinnen und Sänger des „Qhor“ beim Mitsingkonzert im vergangenen Jahr. Foto: Daniel Beer

Der Chor ist ein Zusammenschluss 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des EVK und der zugehörigen 

diakonischen Einrichtungen auf dem 
Gesundheitscampus Quirlsberg und 
hat sich den Namen „Qhor" gege-

ben. Chorleiterin ist ärztin Meike Ja-
cobsen von der Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik.

Am Samstag, 11. Juli, um 10 Uhr, 
startet der Neubrück 20. Neubrücker 
Kunstsommer in den Räumen „Im 
Veedel" des Bürgervereins Köln-Neu-
brück e.V., Käthe-Schlechter-Str. 25 in 
Köln-Neubrück mit einem Rundgang 
an den Kunstobjekten vorbei. 
„Jedes Jahr lassen wir uns aufs 
Neue überraschen, was die Künst-
erInnen wieder alles ausstellen 

Eröffnung des 20. Neubrücker Kunstsommer
werden", so Sylvia Schrage, Vor-
sitzende vom Bürgerverein Köln-
Neubrück e. V. „Fotografie, Zeich-
nungen oder Malerei, ob Öl oder 
Aquarell, alles ist vertreten". Sie 
organisieren nun seit 20 Jahren 
diese Ausstellung im Veedel.
„Wir als Bürgerverein möchten al-
len die Möglichkeit geben ihre Kunst, 
egal ob welchen Stils, Größen und 

Formen, hier auszustellen," so Syl-
via Schrage. „Insbesondere Anfän-
ger haben hier die Möglichkeit mal 
auszustellen. Vom Senior bis zum 
Kind kann hier jeder mitmachen. 
In diesem Jahr sind es mehr als 25 
KünstlerInnen." 
Die Ausstellung wird vom 11. Juli 
bis zum 1. September zu sehen 
sein. Wieder wird es eine Broschü-

re geben, indem die KünstlerInnen 
und die ausstellenden Geschäfte 
aufgeführt sind. Ein Rundgang 
kann dann auch selbst, zu einem 
anderen Zeitpunkt, alleine durch-
geführt werden.
Weitere Infos auf der Internetseite 
des Bürgervereins Neubrück www.
buergerverein-neubrueck.de oder 
neubrückerkunstsommer@web.de.
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„Plastic Planet?" - Ferienspaß 
auf :metabolon
Für Kinder von 6 bis 11 Jahren.
Plastik ist aus unserem Alltag kaum 
noch wegzudenken. Wir finden es 
in fast allen Lebensbereichen und 
können es dank seiner Vielfalt für 
verschiedenste Dinge nutzen. Doch 
was bedeutet das für unsere Um-
welt? Wie können wir die Plastik-

Sommerferien-Programm 2026 für Kinder auf :metabolon
flut eindämmen? Sind Kunststoffe 
grundsätzlich schädlich? Und wie 
funktioniert Recycling eigentlich? 
Termine:
Dienstag, 4. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 5. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 6. August, 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 18. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 19. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 20. August, 9 bis 12 Uhr

„Energie Erleben" - Ferienspaß 
auf :metabolon 
Für Kinder von 6 bis 11 Jahren.
Licht, Bewegung oder Wärme - 
überall, wo etwas passiert, ist Ener-
gie im Spiel. Energie kann aus ganz 
unterschiedlichen Quellen kommen 
und von einer Form in eine andere 
umgewandelt werden. Mit span-
nenden Spielen und Experimenten entdecken wir gemeinsam verschie-

dene Energieformen und erfahren, 
woher unsere Energie kommt. 

Termine:
Dienstag, 11. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 12. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 13. August, 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 25. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 26. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 27. August, 9 bis 12 Uhr

Anmeldungen (ausschließlich per 
E-Mail) an: Bergischer Abfallwirt-
schaftsverband: lernort@
bavmail.de
Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
folgende Daten an:
•	 Name und Alter des Kindes
•	 Adresse
•	 Telefonnummer 
	 (Notfallkontakt)
•	 Gewünschter Tag der Teilnahme

Hinweis: Die Teilnehmerdaten 
werden gemäß EU-DSGVO Artikel 
6 Absatz 1 (b) und (f) im Rahmen 
der Veranstaltungsorganisation und 
-durchführung genutzt. 

Bitte melden Sie Ihr Kind pro Thema 
nur einmal an, da an den einzelnen 
Tagen das gleiche Programm an-
geboten wird. 

Veranstaltungsort
Standort :metabolon
Am Berkebach 1, 51789 Lindlar
Adresse für Navigationsgeräte: 
Remshagener Straße, 51789 Lindlar

Alle Angebote sind kostenfrei. 
Teilnahme nur nach Erhalt einer An-
meldebestätigung.
Bitte mitbringen:
•	 Ausreichend zu trinken und 

einen kleinen Frühstückssnack
•	 Wetterfeste Kleidung, Sonnen-

schutz und festes Schuhwerk
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Die beliebte, fruchtig-süße Soße ist 
für viele ein unverzichtbarer Be-
gleiter beim Grillabend, zu Pom-
mes, Nudeln und Co.. 

Weniger bekannt ist, dass in den 
Tuben und Flaschen nicht nur viel 
Zucker, sondern je nach Ketchup-
Sorte auch kaum Tomaten stecken. 
Im Deutschen Lebensmittelbuch 
wird nur für Produkte, die als 
„Tomaten ketchup" bezeichnet 
werden, eine Mindestmenge von 
sechs Prozent Tomatentrocken 
masse definiert.

Für Gewürzketchup wird hingegen 
keine Mindestmenge an Tomaten 
festgelegt, da nicht alle Produkte 
in den Leitsätzen für Lebensmit-
tel abgebildet werden. Das hat zur 
Folge, dass im Gewürzketchup in 
der Regel deutlich weniger der 
wertvollen Tomaten vorhanden 
sind. 
„Oft sind dann beispielsweise 
mehr Zucker oder Süßungs- mit-
tel in diesen Produkten enthalten. 

Wussten Sie schon, dass Ketchup nicht gleich Ketchup ist?

Verbraucher:innen, die möglichst 
wenig Industrie zucker und Zu-
satzstoffe zu sich nehmen wollen, 
sollten daher bei Gewürzketchup 

genau die Zutatenliste lesen", er-
klärt Stefanie Vogt, Verbraucher-
beraterin bei der Verbraucher zen-
trale NRW in Bergisch Gladbach.

Mehr zur Lebensmittelkennzeich-
nung: www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13257
Quelle: Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Rheinisch-Bergischer Kreis. Der 
Rheinisch-Bergische Kreis zeichnet 
jedes Jahr bis zu 25 Personen mit der 
Ehrennadel in Gold aus. Damit wer-
den Bürgerinnen und Bürger geehrt, 
die sich seit mindestens zehn Jah-
ren ehrenamtlich in den Bereichen 
Jugendförderung, Soziales, Kultur, 
Natur- und Umweltschutz sowie Be-
völkerungsschutz engagieren. Jetzt 
sind alle Bürgerinnen und Bürger 
im Rheinisch-Bergischen Kreis dazu 
aufgerufen, bis zum 15. August Vor-
schläge einzureichen.

„Bürgerschaftliches Engagement 
ist ein unverzichtbarer Bestandteil 
unseres gesellschaftlichen Mitein-
anders. Es stärkt den Zusammen-
halt, ermöglicht Teilhabe und setzt 
wichtige Impulse für positive Ent-
wicklungen. Ehrenamtliche handeln 
aus innerer Überzeugung und mit 
großer Leidenschaft - sie packen 
dort an, wo Hilfe gebraucht wird 
und bewegen damit viel. Dafür gilt 
ihnen mein aufrichtiger Dank. Mit 
der Auszeichnung wollen wir dieses 

Ehrung verdienter  
Bürgerinnen und Bürger 2026
Kreis bittet um Vorschläge

Landrat Arne von Boetticher zeichnete Ende Mai elf verdiente Bürgerinnen und Bürger aus - hier 
Margot Grunwald-Nonte, die sich seit vielen Jahren für geflüchtete Menschen engagiert. Nun sucht 
der Rheinisch-Bergische Kreis erneut Ehrenamtliche, die sich in verschiedenen Bereichen einsetzen. 
Foto: Lukas Schulze

Engagement sichtbar machen", so 
Landrat Arne von Boetticher. 

Voraussetzungen und Fristen
Voraussetzung für eine Ehrung ist, 
dass die Tätigkeit schwerpunktmäßig 
im Gebiet des Rheinisch-Bergischen 
Kreises ausgeübt wird. Es können 
bis zu drei Personen aus einem Ver-
ein oder einer Organisation geehrt 
werden. Diese Vorschläge sollten 
mit einer Rangfolge von eins bis drei 
versehen werden, da höchstens 25 
Engagierte pro Jahr ausgezeichnet 
werden können. Es ist möglich, Eh-
renamtliche, die in 2026 nicht geehrt 
werden können, im kommenden Jahr 
erneut vorzuschlagen. Personen, die 
bereits das Bundesverdienstkreuz 
oder andere übergeordnete staat-
liche Auszeichnungen erhalten ha-
ben, sind ebenso von einer Ehrung 
ausgeschlossen wie politische Man-
datsträger für die Zeit ihres aktiven 
Mandats.

Die Auszeichnung erfolgt voraus-
sichtlich im Rahmen einer Feier-

stunde im Frühjahr 2027, in der die 
zu Ehrenden mit einer vom Kreis-
tag gestifteten Ehrennadel in Gold 
ausgezeichnet werden. Dies ist ein 
Zeichen der Wertschätzung des En-
gagements und soll gleichzeitig zur 
Nachahmung anregen.

Vorschläge mit entsprechender Be-
gründung für das auszeichnungs-
würdige Engagement sowie der 
Benennung von mindestens zwei 
Referenzpersonen für jede Ehren-
amtlerin oder jeden Ehrenamtler 
können bis zum 15. August an den 
Rheinisch-Bergischen Kreis, Der 
Landrat, Referat für Presse und Kom-
munikation, Am Rübezahlwald 7, 
51469 Bergisch Gladbach, oder per 
E-Mail an pressestelle@rbk-online.
de gerichtet werden. Die Referenzen 
müssen bis zum 30. September beim 
Kreis eingegangen sein.
Weitere Informationen finden In-
teressierte auf der Homepage des 
Rheinisch-Bergischen Kreises unter 
www.rbk-direkt.de/ehrung-verdien-
ter-buergerinnen-und-buerger.aspx.
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Berlin, 30. März 2026 (KGS). Der 
Entertainer, Autor und Schauspieler 
Hape Kerkeling ist „Brillenträger 
des Jahres 2026". Mit der Auszeich-
nung würdigt das Kuratorium Gutes 
Sehen e.V. (KGS) einen Künstler, der 
seit Jahrzehnten die deutsche Me-
dienlandschaft prägt und die Brille 
selbstverständlich als Teil seines öf-
fentlichen Auftretens trägt.
Der Titel wird an Persönlichkeiten 
verliehen, die in der Öffentlichkeit 
stehen und dazu beitragen, Vorbehal-
te gegenüber der Brille abzubauen. 
Hape Kerkeling steht beispielhaft für 
einen gelassenen und natürlichen 
Umgang mit der eigenen Fehlsich-
tigkeit: „Eine Brille ist das einzige Ac-
cessoire, das dich gleichzeitig klüger, 
interessanter und modisch mutiger 
wirken lässt", so Kerkeling.
Gerade im mittleren Lebens-
alter verändert sich die Sehleistung 
schleichend. Dennoch zögern viele 

Hape Kerkeling ist Brillenträger des Jahres 2026
Menschen, dauerhaft eine Sehhilfe 
zu tragen. Der Entertainer begegnet 
diesem Zögern mit seinem typischen 
Humor: „Kinderchen, keine Sorge! 
Man verliert nicht sein Gesicht, man 
findet es erst."
Mit etwa vierzig Jahren griff Hape 
Kerkeling erstmals regelmäßig zur 
Brille. „Gutes Sehen wurde für mich 
genau in dem Moment zum Thema, 
als ich im Supermarkt die Zutatenliste 
auf der Leberwurst nicht mehr lesen 
konnte", erinnert er sich. Heute kor-
rigiere er nach eigenen Worten „die 
klassische Weitsichtigkeit - also die 
Arme wurden einfach irgendwann zu 
kurz für die Zeitung".
Dass die Brille weit mehr ist als eine 
Sehhilfe, zeigt sich auch in Kerke-
lings künstlerischer Arbeit. Äußere 
Merkmale setzt er bewusst ein, um 
Figuren Profil zu verleihen. „Die Brille 
ist das Zepter des Charakters", sagt 
er. „Wenn ich die Brille aufsetze, ver-

ändert sich mein ganzer Blick auf die 
Welt - und die Welt blickt anders auf 
mich." So wird aus einem Accessoire 
ein erzählerisches Instrument, das 
Rollen Glaubwürdigkeit und Wieder-
erkennbarkeit verleiht.
Hape Kerkeling ist der inzwischen 
21. Preisträger, den das Kuratorium 

Gutes Sehen mit dem Titel „Brillen-
träger des Jahres" auszeichnet. In 
den vergangenen Jahren wurden 
unter anderem Bjarne Mädel, Joko 
Winterscheidt, Ralph Caspers und 
Wigald Boning geehrt.
Kuratorium Gutes Sehen e.V. - Wissen 
rund um Gutes Sehen und Aussehen 

Foto: Kuratorium Gutes Sehen / Hape Kerkeling
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Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes und des Bundes-
ministeriums für Gesundheit gelten 
rund 5,2 Millionen Menschen als 
pflegebedürftig; mehr als vier von 
fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier" nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, lokalen 
Angeboten und niedrigschwelligen 
Unterstützungsangeboten. Ziele 
quartiersbezogener Pflege- und 
Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen reduziert 
werden und soziale Isolation vermie-
den wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quartier, 

Wie Quartierskonzepte die Versorgung 
im Alltag stärken können

die Unterstützung im Alltag anbieten. 
Diese Hilfe beschränkt sich bewusst 
nicht auf medizinische Pflegeleis-
tungen, sondern umfasst praktische 
Aufgaben wie Begleitung bei Spa-
ziergängen, Einkaufsdienste, Fahrten 
zu Terminen oder das gemeinsame 
Gespräch. Solche Angebote werden 
oft von Freiwilligenagenturen, Wohl-
fahrtsverbänden, Kirchengemeinden 
oder lokalen Initiativen koordiniert 
und durch kommunale Stellen be-
gleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 

von Einsamkeit und soziale Isolation 
reduzieren, die Lebensqualität im 
Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende 
Angehörige verringern. Dabei geht 
es ausdrücklich nicht um medizini-
sche Aufgaben, sondern um soziale 
Begleitung und praktische Unter-
stützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojekte 
und Nachbarschaftszentren, in denen 
Menschen unterschiedlichen Alters 
gemeinsam aktiv sind. Diese Projekte 
fördern den Austausch zwischen Jung 
und Alt und schaffen niedrigschwel-
lige Treffpunkte, die soziale Teilhabe 
ermöglichen. Das Zusammenwirken 
unterschiedlichster Akteurinnen und 
Akteure - von Ehrenamt über ambu-

lante Dienste bis zu kommunalen Ko-
ordinatoren - trägt dazu bei, dass im 
Quartier Hilfen dort ankommen, wo 
sie gebraucht werden und nicht nur 
dort, wo etablierte Angebote bereits 
bestehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschaftshil-
fe hinaus, weil sie formelle und infor-
melle Unterstützung miteinander ver-
knüpfen. Sie ergänzen das klassische 
Versorgungssystem, indem sie soziale 
Kontakte, praktische Hilfen im Alltag 
und niedrigschwellige Treffen zur Ver-
fügung stellen. Diese Strukturen sind 
kein Ersatz für professionelle Pflege, 
entlasten aber Familien und können 
dazu beitragen, dass Menschen 
länger im eigenen zuhause bleiben 
können, ohne überfordert zu sein.
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Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern 
pro Person und Tag. Der größte 
Teil davon wird für Körperpflege, 
Toilettenspülung, Wäsche oder 
Geschirr genutzt. Besonders hoch 
ist der Verbrauch im Badezimmer. 
Laut Zahlen des Bundesverbands 
der Energie- und Wasserwirtschaft 
entfallen rund 36 Prozent des täg-
lichen Wasserverbrauchs auf Baden, 
Duschen und Körperpflege. Weitere 
27 Prozent werden für die Toiletten-
spülung genutzt. Erst danach folgen 
Wäschewaschen, Geschirrspülen 
oder die Reinigung der Wohnung. 
Wasser wird in Deutschland streng 
kontrolliert und aufwendig aufbe-
reitet. Trinkwasser zählt hierzulan-
de zu den am besten überwachten 
Lebensmitteln. Entsprechend hoch 
ist auch der technische und ener-
getische Aufwand, der hinter För-
derung, Reinigung und Transport 
steckt. Wer Wasser spart, reduziert 
deshalb nicht nur den eigenen 
Verbrauch, sondern indirekt auch 
Energiebedarf und sogar den CO2-
Ausstoß.

Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen die 
Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 
zusammen. Dabei summieren sich 
kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwas-
ser: Wer kürzer duscht, spart nicht 
nur Wasser, sondern gleichzeitig 
Heizenergie. Der ADAC verweist 
darauf, dass bereits kleine Verän-
derungen im Alltag Wirkung zeigen 
können. Ein tropfender Wasserhahn 
etwa kann pro Jahr mehrere tau-
send Liter Wasser verschwenden. 
Auch alte Toilettenspülungen oder 
ineffiziente Duschköpfe treiben den 
Verbrauch oft unnötig in die Höhe.

Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gel-

Wasserverbrauch im Alltag
ten Sparduschköpfe oder Durch-
flussbegrenzer. Moderne Modelle 
mischen Luft in den Wasserstrahl 
und reduzieren dadurch die be-
nötigte Wassermenge, ohne dass 
der Komfort stark sinkt. Auch beim 
Duschen selbst macht die Dauer 
einen deutlichen Unterschied: Fünf 
Minuten statt zehn Minuten halbie-
ren den Verbrauch nahezu. Ähnlich 
groß ist das Einsparpotenzial in der 
Küche. Geschirrspüler arbeiten laut 
ADAC häufig effizienter als das 
Spülen von Hand - vorausgesetzt, 
die Maschine ist voll beladen und 
läuft im Eco-Programm. Gleiches 
gilt für Waschmaschinen: Moderne 
Geräte benötigen deutlich weniger 
Wasser als ältere Modelle. Entschei-
dend ist auch hier die vollständige 
Beladung.

Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen 
Sommern oft stark an. Wer Regen-
wasser sammelt, kann zumindest 
einen Teil des Trinkwassers einspa-
ren. Viele Haushalte nutzen dafür 
Regentonnen oder Zisternen. Ge-

gossen werden sollte möglichst 
morgens oder abends, damit we-
niger Wasser verdunstet. Wasser-
sparen gewinnt zudem durch den 
Klimawandel an Bedeutung. Län-
gere Trockenperioden und sinkende 
Grundwasserstände beschäftigen 

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen. 

inzwischen zahlreiche Regionen 
Deutschlands. Zwar gilt die Trink-
wasserversorgung hierzulande wei-
terhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
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Wenn die Temperaturen klettern, 
wird die eigene Wohnung schnell zur 
Schwitzkammer. Klimaanlagen sind 
teuer, energiehungrig und nicht über-
all erlaubt. Mit ein paar einfachen 
Routinen lässt sich die Raumtem-
peratur aber spürbar senken, ohne 
dass ein Handwerker anrücken muss. 

Wohnung im Sommer kühl halten:  
Die besten Alltagstipps

Diese Tipps helfen, hitzige Tage ent-
spannter zu überstehen.
Richtig lüften: 
Die frühen Stunden nutzen
Der wichtigste Punkt zuerst: Lüften 
zur richtigen Zeit. Tagsüber bleiben 
Fenster bei großer Hitze besser ge-
schlossen, weil sonst nur warme Luft 

hereinströmt. Wirklich effektiv ist 
Querlüften am frühen Morgen und in 
der Nacht, wenn die Außenluft deut-
lich kühler ist als die Raumluft. Wer 
mehrere Fenster gleichzeitig öffnet, 
sorgt für einen kräftigen Luftaus-
tausch in wenigen Minuten. Danach 
gilt: Fenster zu, Hitze draußen lassen.
Verschattung: 
Außen wirkt besser als innen
Sonnenstrahlen, die durch das Fens-
terglas dringen, heizen Wände, Bö-
den und Möbel auf. Diese Wärme 
bleibt lange im Raum gespeichert. 
Deshalb hilft Verschattung von außen 
am besten, etwa durch Rollläden, 
Außenjalousien oder Markisen. Wer 
keine baulichen Möglichkeiten hat, 
kann auf helle Innenrollos, dichte 
Vorhänge oder spezielle Hitzeschutz-
folien für die Fensterscheibe auswei-
chen. Wichtig ist, die Verschattung 

früh am Morgen zu schließen, bevor 
die Sonne direkt auf die Fenster fällt.
Hitzequellen im Alltag 
reduzieren
Viele Geräte heizen die Wohnung 
unbemerkt mit auf. Backofen, Wä-
schetrockner, Geschirrspüler und 
auch Computer geben Wärme ab. 
An heißen Tagen lohnt es sich, ener-
giehungrige Geräte abends laufen 
zu lassen oder ganz darauf zu ver-
zichten. Wäsche trocknet auf dem 
Balkon oder am offenen Fenster 
ohnehin schneller. Selbst Standby-
Geräte addieren sich zu einer spür-
baren Wärmequelle, ein Blick auf die 
Steckdosenleiste lohnt sich.
Textilien und Pflanzen als kühle 
Helfer
Schwere Teppiche und dicke Decken 
speichern viel Wärme. Im Sommer 
bietet sich der Wechsel zu leichter 
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Bettwäsche aus Baumwolle, Leinen 
oder Seide an. Helle Farben reflek-
tieren das Licht zusätzlich. Auch 
Zimmerpflanzen tragen zu einem 
angenehmeren Raumklima bei, weil 
sie über die Blätter Feuchtigkeit ab-
geben. Auf dem Balkon oder vor 
dem Fenster sorgen größere Kübel-
pflanzen außerdem für natürlichen 
Schatten und kühlen die Luft rund 
um das Haus spürbar ab.
Ventilatoren clever einsetzen
Ein Ventilator senkt nicht die Raum-
temperatur, lässt die Luft auf der 
Haut aber kühler erscheinen. Wer 
eine flache Schale mit Wasser oder 
Eiswürfeln davorstellt, verstärkt die-
sen Effekt durch Verdunstungskälte. 
Deckenventilatoren sind besonders 
effizient, weil sie die Luft im gesam-
ten Raum gleichmäßig in Bewegung 
halten. Wichtig: Ventilatoren wirken 
nur dort, wo sich tatsächlich jemand 
aufhält, das spart unnötigen Strom-
verbrauch.
Wenn nichts mehr hilft: 
Bauliche Maßnahmen

Wer dauerhaft mit stark aufgeheizten 
Räumen zu kämpfen hat, kann über 
größere Anschaffungen nachdenken. 
Außenjalousien, Hitzeschutzfolien 
oder eine mobile Klimaanlage sind 
allerdings teuer und teilweise geneh-
migungspflichtig. In Mietwohnungen 
lohnt sich vorher ein Gespräch mit 
der Vermietung. Für die meisten 
Haushalte reichen die kleinen All-
tagstricks aber völlig aus, um die 
Wohnung auch an heißen Tagen er-
träglich zu halten.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
09.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Mietgesuche

Suche Wohnung in und um Rös-
rath/Hoffnungsthal/Over

Nette Rentnerin mit lieber Katze 
sucht dringend: 2 Zimmer, Bad, EG, 
Gartenzugang, keine Hauptstra-
ße, günstig zu Bus- und Bahn-An-
schlüssen, ca. 700 € warm. 
Tel. 0176-642 881 21

Suche Wohnung in und um Rös-
rath/Hoffnungsthal/Over

Nette Rentnerin mit lieber Katze 
sucht dringend: 2 Zimmer, Bad, EG, 
Gartenzugang, keine Hauptstra-
ße, günstig zu Bus- und Bahn-An-
schlüssen, ca. 700 € warm. 
Tel. 0176-642 881 21

Sonstiges
Die Sonntagskinder

Suche von diesem ehemaligen Kin-
derchor/Rösrath Tonaufnahmen, 
Notenhefte (auch handgeschriebe-
ne Notizen), alte Zeitungsartikel…
usw. Gute Bezahlung VHB. 
ig.die-waldschulkinder@web.de
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Tierärztlicher Notdienst
	 Dr. Herbert Dreesen, Herrenhöhe 

1, 51491 Overath, 02206/5464
	 Nach vorheriger telefonischer 

Absprache
	 Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider 

Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074

Freitag, 3. Juli 
	 Einhorn-Apotheke
	 Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach, 02202 32954
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Sonntag, 5. Juli
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Montag, 6. Juli 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Dienstag, 7. Juli 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Mittwoch, 8. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 67074
Donnerstag, 9. Juli 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Freitag, 10. Juli 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Samstag, 11. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Sonntag, 12. Juli 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Montag, 13. Juli 
	 Alfred Nobel Apotheke Kölner Straße
	 Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241 73100
Dienstag, 14. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Mittwoch, 15. Juli 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Donnerstag, 16. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Freitag, 17. Juli 
	 Rather Burg-Apotheke
	 Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221 864051
Samstag, 18. Juli 
	 Linden-Apotheke
	 Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 21107
Sonntag, 19. Juli 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag. 

Angaben ohne Gewähr
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